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Wann geht`s endlich in Gonzenheim weiter? 
SPD fordert, die Ende 2007 beschlossene Straßenraumgestaltung im Ortskern 
nun endlich umzusetzen 
 
„Im Stadtteil Gonzenheim tut sich was“, so der damalige Vorsitzende der Gonzenheimer CDU, 
Torsten Bartsch, am 22. Mai 2007 und weiter „ die Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in  
Gonzenheim werden mit Hochdruck vorangetrieben.“ Auch die Oberbürgermeisterin, Frau  
Dr. Jungherr, hat am 05. Dezember 2007 das Gestaltungskonzept, mit dem der Verkehr aus  
der Ortsmitte Gonzenheim herausgehalten werden soll, öffentlichkeitswirksam vorgestellt und 
angekündigt, dass die Maßnahme noch 2008 umgesetzt werden solle. 

  
„Nichts ist passiert“, so Waldemar Schütze, Fraktionsvorsitzender der SPD und stellt weiterfest, 
„dass seit der Ankündigung inzwischen mehr als eineinhalb Jahre vergangen sind, ohne dass 
erkennbar ist, dass die fällige Verkehrsberuhigung, bzw. die Gestaltung des gesamten Ortsker-
nes von Gonzenheim  ( Bereich zwischen Vereinshaus, Gunzoplatz und Kreuzungsbereich 
Frankfurter Landstraße/Quirinstraße/Gotenstraße ) angegangen wurde.  
In der Stadtverordneten-Versammlung am 20. Dezember 2007 wurde einstimmig das entspre-
chende Gestaltungskonzept beschlossen. Mit einem Antrag an die nächste Stadtverordneten-
Versammlung will die SPD endlich wissen, wann die lange versprochene Gestaltung, kombiniert 
mit der Verkehrsberuhigung des Ortskernes von Gonzenheim, endlich begonnen wird. 
 
„Nach der Fertigstellung des Gebäudes auf dem ehemaligen Gelände des Darmstädter Hofes 
ist es nun hohe Zeit, dass den Ankündigungen nun auch Taten folgen. Es besteht kein Grund 
mehr, noch länger zu warten“ so Waldemar Schütze abschließend.  
 
 


